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AusZeit 
 

Gemeindebrief 
für den Pfarrbereich Krina 

 

 

 

September & Oktober 2026  
-   Ausgabe Nr. 246   - 
 

Burgkemnitz & Gossa-Schmerz & Gröbern 
Krina-Plodda & Pouch & Rösa-Brösa 
Schköna-Hohenlubast & Schlaitz & Schwemsal 

Foto: A. Henning 
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An(ge)dacht – Teil 1 
 

 
 

Als wir am 19.08. die Ausstattungs-

stücke in die Hohenlubaster Kirche 

hineingebracht haben, war auch der 

Altar dabei, der aus drei schweren, 

massiven Eichenplatten besteht. 

Zwei werden aneinander gestellt 

und bilden so die Auflagefläche für 

die eigentliche Altarplatte. 
 

An einer Stelle habe ich etwas 

Interessantes entdeckt, was unter 

Zimmerleuten „Schmetterlingsein-

lage“ genannt wird. Wer auf dem 

Titelbild genau hinschaut, sieht, 

dass dort ein Riss verläuft, der 

durch das Einarbeiten des 

„Schmetterlings“ daran gehindert 

wird, weiter aufzugehen. So bleibt 

das Stück in seiner Form. 
 

Der Umriss wird angezeichnet, dann 

ausgestemmt und zuletzt das 

Passstück mit Leim eingesetzt. Aber 

auch das Schmetterlingsstück selbst 

muss so gearbeitet sein, dass die 

Maserung des Holzes längs verläuft, 

da sonst die Gefahr bestehen würde, 

dass es an der schmalen Stelle 

bricht. Auf dem Titelbild kann man 

gut erkennen, dass hier alles korrekt 

ist! 
 

Und welcher „Schmetterling“ hält 

nun eigentlich uns zusammen? Uns, 

hier in Sachsen-Anhalt und in 

unserem Land? Der Riss ist 

unübersehbar und spürbar. Familien 

zerbrechen daran und in 

Freundeskreisen und anderen 

Aufeinandertreffen wird das Thema 

Politik oft einfach vermieden, da es 

sonst sein kann, dass der Abend 

eine unschöne Wendung nimmt. 
 

Was hält uns zusammen – bis zum 

06.09., dem Wahltag in Sachsen-

Anhalt – und auch danach? 
 

Wir haben in unserem Pfarrbereich 

einige Banner aufgehängt, um mit 

unseren Positionen zu werben und 

zum Nachdenken anzuregen. 
 

Das eine Banner wirbt mit dem 

Slogan: „Herz statt Hetze“. Die 

blaue Grundfarbe unserer Kirche 

führt nun leider dazu, dass sogar 

dieser Slogan vereinnahmt wird von 

der Partei, der es eigentlich unsere 

Haltung vor Augen halten will. 

Dennoch bleibt die Aussage klar 

und wirbt für die Sache des 

Evangeliums: bleib bei dem, was 

das Herz sagt, nämlich dass jeder 
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An(ge)dacht – Teil 2 
 

Mensch ein Kind Gottes ist, dass 

wir nur bestehen können, wenn wir 

zusammen halten, wenn die Würde 

des Menschen unantastbar bleibt – 

unabhängig von Hautfarbe, Volks-

zugehörigkeit, Sprache, Religion, 

Weltanschauung und sexueller 

Neigung. Höre auf dein Herz und 

begegne den Mitmenschen mit Güte 

und Liebe, mit Offenheit und 

Neugier. Lass dich nicht von 

(Verlust-)Ängsten leiten, sondern 

von Dankbarkeit und Hoffnung! 
 

Das andere Banner nimmt ein Wort 

aus den Seligpreisungen auf, die 

Jesus innerhalb der Bergpredigt an 

die Zuhörer richtet: „Selig sind, die 

Frieden stiften!“ Ganz groß 

gedacht geht es natürlich auch um 

den Weltfrieden. Doch eigentlich   

lädt uns Jesus zunächst dazu ein, 

den Frieden in uns selbst zu suchen 

und zu finden. Dafür bietet er sich 

uns selbst an. Er, der „Schmetter-

ling“, der Gekreuzigte und Aufer-

standene, will unser Friede sein! 
Nehmen wir doch sein Angebot an! 
 

Ihr Pfarrer Albrecht Henning 
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Veranstaltungen / Termine 1 
 
 

Christenlehre / Kirchenmäuse 
 

 

Di 16:30 Uhr Schlaitz 

Mi 17:00 Uhr Rösa 
 
 

Konfirmanden 
 

 

Do 16:15 Uhr Krina 
 
 

Chor 
 

 

Mi 02.09. 19:00 Uhr Krina 

Mi 09.09. 19:00 Uhr Rösa 

Mi 16.09. 19:00 Uhr Rösa 

Mi 23.09. 19:00 Uhr Rösa 

Mi 30.09. 19:00 Uhr Rösa 
    

Mi 07.10. 19:00 Uhr Krina 

Mi 14.10. 19:00 Uhr Rösa 
 

 

Gemeindekirchenrat 
 

 

Mo 21.09. 19:00 Uhr Krina 
    

Mo 19.10. 19:00 Uhr Krina 
 

 

Kirchenkaffee 
 

 

Di 15.09. 15:00 Uhr Krina 

Mi 16.09. 14:00 Uhr Plodda 

Mo 21.09. 15:00 Uhr Schlaitz 

Di 22.09. 14:00 Uhr Schwemsal 
    

Di 06.10. 15:00 Uhr Krina 

Mo 19.10. 15:00 Uhr Schlaitz 

Di 20.10. 14:00 Uhr Schwemsal 

Mi 21.10. 14:00 Uhr Plodda 

Do 22.10. 14:00 Uhr Gossa 
 

 

Urlaubsvertretung Pfr. Henning 
 

 

29.08. - 03.09.2026 

Pfarrer Oliver Behre  (Zörbig) 

Tel.: 0173 / 24 555 25 

oliver.behre@ekmd.de 
 

04.09. - 06.09.2026 

Superintendentur Wittenberg 

Tel: 03491 / 40 32 00 

Kirchenkreis.Wittenberg@ekmd.de 
 

07.09. - 13.09.2026 

Pfarrerin A. Mittermayer  (Sandersdorf) 

Tel: 03493 / 88 430 

anna.mittermayer@ekmd.de 

 
 

 

Friedhofsunterhaltungsgebühren 
 

 

Mo 19.10. 15:00 – 18:00 Uhr 

Kirche Schköna 
 

 

Tag des offenen Denkmals 
 

 

Am 13.09. ist wieder 

Tag des offenen Denkmals. 
 

Das Thema in diesem Jahr: 

„NetzWERKE: 

Denkmale & Infrastruktur“ 
 

An diesem Tag 

finden wieder um 10:30 Uhr 

parallel Gottesdienste statt in: 
 

Burgkemnitz, Gossa und Gröbern 

Krina und Schköna 

Schwemsal und Rösa 

mailto:oliver.behre@ekmd.de
mailto:Kirchenkreis.Wittenberg@ekmd.de
mailto:anna.mittermayer@ekmd.de
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Veranstaltungen / Termine - 2 
 
 

Konzerte in Burgkemnitz 
 

 

 
 

 

Samstag 
 

12.09.2026 – 17:00 Uhr 

„Orgel-Vesper“ 
 

Kantor Tobias Nicolaus, Grimma 
 

Eintritt: frei, Spenden erbeten 
 

------------------------------------------- 
 

Freitag 
 

03.10.2026 – 17:00 Uhr 

„Fest-Konzert“ 
 

Mitteldeutsches 

Kammerorchester 
 

Leitung: Prof. Andreas Hartmann 
 

Solist: Bernd Bartels (Trompete) 
 

Eintritt: 10,- € 
 

 

 

Musikalischer-Gottesdienst 
 

 

Sonnabend 
 

26.09.2026 – 14:00 Uhr 
 

„Musikalischer 
Familien-Gottesdienst 

zu Erntedank 
in Schlaitz“ 

 

Ilia Schaborow – Klavier 

Torsten Walther - Saxophon 
 

Kinder der Kirchenmäuse 

Konfirmanden 
 

 
 
 

Erntedank-Gottesdienste 
 

 

 

26.09. – 14:00 Uhr – Schlaitz 
 

27.09. – 09:00 Uhr – Gossa 

27.09. – 10:30 Uhr – Krina 
 

04.10. – 09:00 Uhr – Schwemsal 

04.10. – 09:00 Uhr – Schköna 

04.10. – 10:30 Uhr – Burgkemnitz 

04.10. – 10:30 Uhr – Rösa 
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Veranstaltungen / Termine 3 
 

 
 

Freitag – 25.09.2026 – 18:30 Uhr 

„Vortrag“ 
 

„Die Geschichte der Fotografie“ 
… mit Bezügen zu unserer Region … 

 

Zu Gast ist Uwe Holz… 
 

(Er war seit 1992 Leiter des Kreis-

museums Bitterfeld und ab 1998 

auch Leiter des Industrie- und 

Filmmuseums Wolfen – inzwischen 

ist er im Ruhestand) 
 

 

 
 

Hinweis: die Weinverkostung  

ist schon komplett ausgebucht ! 
 

Freitag – 23.10.2026 – 13:30 Uhr 

„Pilzwanderung“ 
 

Wir starten an der Kirche in 

Hohenlubast und wandern unter der 

Leitung unseres Pilzkenners und 

Pilzberaters Gerd Scholz in die 

Blutreizkerwälder … zwischendrin: 

Picknick-Pause (jeder bringt etwas 

mit). 
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Taufe 
 

 

In der Kirche zu Pouch wurde am 11.07.2026 getauft: 
 

Fritz Löwe aus Pouch 
 

„Er wird dich mit seinen Fittichen decken, 

und Zuflucht wirst du haben unter seinen Flügeln. 

Seine Wahrheit ist Schirm und Schild.“ 
 

Psalm 91,4 
 
 

Trauung 
 

 

In der Kirche zu Pouch wurden am 11.07.2026 getraut: 
 

Christian Löwe & Josefine Löwe 

( aus Pouch ) 
 

„Lass dich nicht vom Bösen überwinden, 

sondern überwinde das Böse mit Gutem." 
 

Römer 12,21 

 

 

In der Trinitatiskirche Krina wurden am 01.08.2026 getraut: 
 

Tom Rungius & 

Johanna Rungius, geb. Henning 

 ( aus Leipzig ) 
 

„ Du zeigst mir den Weg zum Leben. 

  Große Freude finde ich in deiner Gegenwart 

  und Glück an deiner Seite für immer." 
 

Psalm 16,11 

 

 

Beerdigung 
 

 

In unsere Fürbitte schließen wir ein: 
 

Christa Sorge, geb. Schubert  –  Rösa  –  ( 91 Jahre ) 

Wolfgang Krause  –  Pouch  –  ( 91 Jahre ) 

Anita Schmidt  –  Pouch  –  ( 91 Jahre ) 
 

                     „Wir haben einen Gott, der da hilft, 
                     und einen Herrn, der vom Tod errettet.” 
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Sommer-Rückblick – Teil 1 
 

Beginnen will ich mit unserer 

Konfi-Zelt-Nacht (13./14.06.) in 

Krina, bei der 25 Jugendliche aus 

der Region zusammengekommen 

waren. Das Thema lautete diesmal: 

„Lagerfeuergeschichten“. 

Zelte aufbauen, Andacht in der 

Kirche, Spiele, Grillen, Nachtwan-

derung und Lagerfeuer – schnell 

war es Mitternacht. 

 
Am nächsten Morgen dann 

Frühstück mit den Eltern in der 

Scheune und anschließend ein 

Gottesdienst – nicht im Freien wie 

geplant, sondern wegen des 

ungemütlichen Wetters – in der 

Kirche. 

Eine Mutter aus dem Sandersdorfer 

Bereich schrieb: „Ich wollte mal ein 

Feedback zum Gottesdienst geben – 

ganz großes u.a. musikalisches 

Kino, aber auch beitragstechnisch. 

Fand es richtig Klasse, auf welche 

Art und Weise Ihr die Leute 

abgeholt habt mit dem Brückenbau 

zur Neuzeit und den Frage-

stellungen unserer Tage. Ich fand`s 

mega!“ 

Bei solchen Rückmeldungen weiß 

man dann erst recht, dass es sich 

„gelohnt“ hat! Danke! 

Eine Woche später begann mit dem 

Sommerfest in Krina am 21.06. 

wieder die Zeit unserer 

Sommerkirchen… 
 

Zunächst strömte der Regen mit 

Blitz und Donner um 14:00 Uhr – 

doch schon kurz darauf strömten die 

Besucher auf das Grundstück … 

und wir konnten bei wunderbarem 

Wetter um 15:00 Uhr beginnen. 

„Bunt wie der Regenbogen“ lautete 

das Motto unseres Picknick-

Gottesdienstes, den die Kinder aus 

Rösa und Schlaitz mitgestalteten. 

Anschließend begeisterte die Bad 

Dübener Schüler-Band „Entrace To 

Heaven“ mit ihren Songs, später 

sangen wir zu Akkordeon und 

Gesang von Norbert Britze 

Volkslieder. Wir wurden kulina-

risch wieder wunderbar  versorgt 

vom Grill und aus der Scheunen-

Bar. Zum Schluss gab es noch 

Sommerkino in der Scheune… 
 

In Gröbern kamen wir am 28.06. 

zusammen und wurden anschlie-

ßend mit Snacks und Getränken 

zum Bleiben eingeladen. 
 

Beim Gottesdienst in Gossa am 

05.07. war auch der Chor Rösa-

Krina beteiligt. Alle gemeinsam 

stärkten wir uns danach mit 

Bratwurst-Variationen vom Grill 

und saßen eine ganze Weile 

gemütlich zusammen. 
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Sommer-Rückblick – Teil 2 
 

Wenn in Schlaitz zur Sommer-

kirche eingeladen wird - wie am 

12.07., dann wissen alle schon, dass 

es im Anschluss Suppe und Brot zur 

Stärkung gibt. 
 

Da in Hohenlubast gebaut wurde, 

war Krina noch einmal als 

Gastgeberin auserkoren worden. 

Am 19.07. feierten wir 20 x 

Goldene (50 Jahre), 1 x Eiserne (65 

Jahre) und 1 x Kronjuwelen- (75 

Jahre) Konfirmation - und das für 

die Orte Burgkemnitz, Gossa-

Schmerz, Gröbern, Hohenlubast, 

Krina, Plodda, Schköna, Schlaitz 

und Rösa-Brösa. Der Chor hat 

wieder gesungen und im Anschluss 

gab es noch ein munteres 

Zusammensein in der Pfarrscheune. 
 

Nur drei Tage später trafen wir uns 

am 22.07. zur Sommerkirche in 

Plodda – Frau Bitterer hatte zu sich 

nach Hause eingeladen. Unter ihrer 

Terrassenüberdachung saßen wir in 

großer Runde zusammen und 

feierten Gottesdienst – anschließend 

gab es reichlich zu Essen und zu 

Trinken! 
 

Am letzten Juli-Sonntag (26.07.) 

lud Burgkemnitz ein. Hier erwartet 

uns nach dem Gottesdienst immer 

ein weißgedeckter Tisch unter den 

großen Linden, auf denen Wein und 

Brot zum Verweilen einladen. 
 

Ein geheimnisvoller „Sommergruß“ 

beglückte alle Besucher, die sich am 

02.08. zur Sommerkirche nach 

Schköna haben einladen lassen. 

Nach dem Gottesdienst gab es eine 

kleine Topfpflanze mit auf den 

Weg! 
 

In Rösa wird immer schon vorher 

zum Verweilen eingeladen. Dort 

öffnete am 09.08. eine Stunde vor 

Beginn des Gottesdienstes unser 

Turm-Café seine Pforten. Sogar aus 

Halle kamen Gäste (eine Gruppe 

von 15 Personen, die jedes Jahr 

Kirchen im Umland besichtigen), 

die später dann noch nach 

Burgkemnitz reisten, um dort eine 

Kirchenführung zu erleben. 
 

Den Abschluss unserer Reihe 

bildete der Gottesdienst am 16.08. 

in Schwemsal. Hier sind wir 

traditionell am Nachmittag beiein-

ander (16:00 Uhr). Im Anschluss 

wird dann zu Snacks und köstlicher 

Sommerbowle eingeladen. Auch 

hier waren wieder 15 Personen zu 

Gast – nun aber aus Leipzig (auch 

sie an unseren Kirchen interessiert 

(vorher in Burgkemnitz, Gossa und 

Krina). Und sie brachten 

musikalische Grüße mit: eine Arie 

von Händel „Meine Seele hört im 

Sehen“ für Sopran, Violine und 

Orgel, sowie vierstimmigen Gesang 

im Wechsle mit der Gemeinde. 
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Sommer-Rückblick – Teil 3 
 

Zwischendrin – Mitte Juli – wurde 

wieder zu den musikalischen 

Werktags-Gottesdiensten 
eingeladen. 

In diesem Jahr wählte ich ein 

Thema aus, das wieder sehr 

spannend war und uns in den Bann 

gezogen hat. Es ging nämlich um 

die 7 Weltwunder der Antike. 

Diese stellte ich nach und nach in 

den einzelnen Gottesdiensten vor, 

suchte nach Verbindungen zu 

biblischen Geschichten und 

verknüpfte alles mit Fragen, die uns 

heute betreffen und bewegen. 

Am 1. Abend ging es um die grund-

sätzliche Frage: „Was bleibt?“, denn 

sechs der sieben antiken Welt-

wunder sind nur noch mit Hilfe der 

archäologischen Forschung und 

ihren Funden erklärbar. Allein die 

Pyramiden von Gize haben die 

Jahrtausende überdauert und sind 

noch heute als grandiose Werke der 

Menschheitsgeschichte zu besich-

tigen. 

„Was bleibt?“ – so fragen wir, wenn 

das, was Menschenhände geschaf-

fen haben, in den Jahrhunderten und 

Jahrtausenden erstehen und wieder 

vergehen – durch Erdbeben, Kriege, 

Brände, mutwillige Zerstörung, 

durch Schleifen, Abriss und 

Neubau. „Was bleibt?“ geht aber 

auch unser Leben an. Was bleibt 

von unseren Jahren auf Erden?  

Welche Gedanken und Ideen über-

dauern ein Menschenleben, was 

können wir weitergeben von dem, 

was wir selbst erschaffen oder 

wofür wir uns eingesetzt haben? 

Im Grunde könnte man sagen: 

„Nichts bleibt!“ Ein Menschenleben 

vergeht, die Gräber verschwinden 

irgendwann, unsere Namen und 

Lebensgeschichten sind ein paar 

Generationen später vergessen. 

Gegen dieses Gefühl der 

Melancholie, vielleicht auch der 

Resignation und Ohnmacht haben 

wir die Botschaft der Bibel gesetzt, 

die sagt, dass bei Gott kein Mensch 

vergessen ist. 

Beim Propheten Jesaja heißt es: 

„Fürchte dich nicht, denn ich habe 

dich erlöst; ich habe dich bei 

deinem Namen gerufen; du bist 

mein!“ Jes 43,1 

Mit dem Hebräerbrief bekennen 

wir: „Jesus Christus gestern und 

heute und derselbe auch in 

Ewigkeit.“ Hebr 13,8 
Zudem können wir mit Paul 

Gerhardt singen (EG 361,7): 

„Auf, auf, gib deinem Schmerze 

und Sorgen Gute Nacht! 

Lass fahren, was das Herze 

betrübt und traurig macht; 

bist du doch nicht Regente, 

der alles führen soll: 

Gott sitzt im Regimente 

und führet alles wohl.“ 
  



11 

 

Sommer-Rückblick – Teil 4 
 

Und hier sind sie, 

die 7 Weltwunder der Antike: 

 

  Die Pyramiden von Gizeh 

(Ägypten): Das älteste und als 

einziges bis heute erhaltene 

Weltwunder. Die Cheops-Pyramide 

wurde um 2560 v. Chr. erbaut. 

 

  Die Hängenden Gärten der 

Semiramis in Babylon (Irak): Eine 

sagenumwobene, terrassenförmige 

Gartenanlage, die der Überlieferung 

nach von König Nebukadnezar II. 

für seine Frau angelegt wurde. 

 

  Die Zeus-Statue des Phidias in 

Olympia (Griechenland): Eine 

monumentale, rund 12 Meter hohe 

Sitzstatue des Göttervaters Zeus aus 

Gold und Elfenbein. 

 

  Der Tempel der Artemis in 

Ephesos (Türkei): Ein prachtvoller, 

riesiger Marmortempel zu Ehren der 

griechischen Göttin der Jagd, der 

mehrfach zerstört und wieder 

aufgebaut wurde. 

 

  Das Mausoleum von Halikar-

nassos (Türkei): Das prunkvolle 

Grabmal des persischen Satrapen 

(Statthalters) Mausolos, dessen 

Name der Ursprung für das heutige 

Wort "Mausoleum" ist. 

  Der Koloss von Rhodos 

(Griechenland): Eine gigantische, 

etwa 30 Meter hohe Bronzestatue 

des Sonnengottes Helios, die nach 

nur 56 Jahren durch ein Erdbeben 

einstürzte. 

 

  Der Leuchtturm von Pharos 

in Alexandria (Ägypten): Ein über 

100 Meter hoher antiker Leuchturm 

auf der gleichnamigen Insel, der den 

Schiffen als Orientierung diente. 

 

 
 

Die Cheops-Pyramide (erbaut 

2620 bis 2580 v. Chr.), hatte eine 

ursprüngliche Seitenlänge von je 

230,33 m. Mit ihrer Höhe von 

146,59 m (heute noch 139 m) war 

sie rund 4.000 Jahre lang das 

höchste Bauwerk der Erde! 
 

Pfr. A. Henning 
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Bauarbeiten – Teil 1 
 

Hohenlubast - 1 
 

Hier sind wir nun auf der 

Zielgeraden! ENDLICH !!! 
 

Nachdem der Putz fertiggestellt war 

und auch die Fensterrahmen ihren 

Platz gefunden hatten, ging es 

darum, den Fußboden zu verlegen. 

Eigens für uns produzierte 

Ziegelplatten wurden nun Reihe für 

Reihe in den Mörtel gelegt. 

Besonders aufwändig waren die 

Wandanschlüsse, da die Wände 

nicht gerade waren, sondern ein 

ziemliches Eigenleben führen. Also 

musste fast jede Platte geschnitten 

werden. Doch die Arbeit hat sich 

gelohnt! Das Ergebnis ist richtig 

gut! 
 

 
 

Anschließend wurde ein Raumge-

rüst aufgestellt, so dass die Maler 

beginnen konnten. Zugleich wurde 

noch das Kehlbrett montiert und der 

Einbau der Deckenleuchten vorbe-

reitet. 
 

 

 

 

 
. 
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Bauarbeiten – Teil 2 
 

Hohenlubast - 2 
 

Parallel dazu kamen auch die 

fertigen Gläser aus Paderborn, die 

Stück für Stück eingesetzt wurden. 
 

 
 

Immer mehr wuchs der Dornbusch 

in den einzelnen Fenstern heran, bis 

er alle Fensteröffnungen vollständig 

verschlossen hatte – und dennoch 

das Licht in die Kirche einließ – und 

immer wieder überraschend anders 

– je nachdem, ob die Sonne schien 

oder nicht, ob es früh am Morgen, 

Mittags oder Abend war. Man kann 

sich einfach nicht sattsehen… Was 

für ein Farbenspiel… umwerfend, 

überwältigend, schön! 

Das Rot des Ziegelfußbodens und 

das Rot der Wände harmoniert 

wunderbar – dazu das 

unterschiedlich einfallende Licht – 

das helle Grau an der Decke, die 

zwei leicht abgesetzten Grautöne an 

der Empore. Das passt! 
 

 
 

Und nun kamen auch endlich die 

Ausstattungsstücke in die Kirche. 

Aus dem Atelier des Düsseldorfer 

Bildhauers Till Hausmann waren sie 

schon im Juli nach Wittenberg 

gekommen und in einer Zimmerei 
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Bauarbeiten – Teil 3 
 

Hohenlubast - 3 
 

zwischengelagert worden. Ein 

Schlosser fertigte den Stützfuß für 

die Stele. Nun war alles vorbereitet! 

Am 19.08.2026 war dann großer 

Bahnhof in Hohenlubast. 
 

 
 

 
. 

 

 
 

Mit reichlich Kraftanstrengung und 

möglichst großer Sorgfalt wurden 

Stele, Altar, Taufständer, Oster-

leuchter und Votivkerzenständer 

nach und nach hereingebracht und 

positioniert. Als alles passte, wurde 

es plötzlich still. Wir zündeten alle 

eine Kerze an, schickten unsere 

Gedanken zum Himmel und beteten 

gemeinsam das Vaterunser. 

Ein ganz besonderer Moment! 

Ein heiliger Moment! 
 

 
. 
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Bauarbeiten – Teil 4 
 

 
 

Hohenlubast - 4 
 

Bei einer Kostenschätzung Ende 

letzten Jahres kamen wir bei 

insgesamt 338.246,81 € an, die fol-

gendermaßen aufgebracht werden: 
 

Landeskirche 

EKM ……………… 120.000,00 € 

VAH München …… 100.000,00 € 

Kirchenkreis 

Wittenberg ………..   50.000,00 € 

Andere 

Zeiten e.V. ……......     1.979,50 € 

Förderverein 

Hohenlubast e.V. …   66.267,31 € 

Summe:  338.246,81 €  
 

Nach jetzigem Stand werden 

allerdings 371.000,- € benötigt. Wir 

Suchen nach weiteren Finanzie-

rungsmöglichkeiten… Spenden sind 

natürlich auch willkommen!!! 
 

Bei allem, was geschafft wurde, 

gibt es jetzt allerdings erst einmal 

Grund zum Feiern! 
 

Ihr Pfarrer Albrecht Henning 
 

 

Reformationstag 

31.10.2026 
 

16:00 Uhr 

Fest-Gottesdienst 

mit Namensgebung 

„Dornbuschkirche 

Hohenlubast“ 
 

anschließend: Grußworte 
 

17:30 Uhr 

Imbiss 
 

18:00 Uhr 

Laser-Show im Freien 
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Bauarbeiten – Teil 5 
 

Schwemsal - 1 
 

Bei der Innensanierung der 

Schwemsaler Kirche und ihrer 

liturgisch-künstlerischen Neugestal-

tung wurde im Jahr 2013 die 

Altarplatte aus massiver Eiche 

durch den Düsseldorfer Bildhauer 

Till Hausmann gestaltet. Es war ein 

Stück Eiche aus der Gemarkung 

Burgkemnitz, das uns durch Firma 

Sedlmayer zur Verfügung gestellt 

wurde. Aus dem frischen Stamm 

(Sturmschaden) wurden diese 

beiden wunderschönen Stücke 

geschnitten und passgenau aufgelegt 

– eine Augenweide! 
 

 
 

Was dann mit einem solchen Holz 

passiert, kann niemand genau 

vorhersagen. Reißt es, verwirft es 

sich, schrumpft es? Das all das 

passiert, steht außer Frage, aber man 

weiß nicht, in welchem Maß. 

In Schwemsal zeigte es sich jedoch 

in den Jahren danach, dass es zwar . 

kaum Risse gibt, dafür aber 

deutliches Schrumpfen und Wölben 

/ Schüsseln. 
 

 
 

Die Versuche, es zu „retten“ und zu 

kaschieren (eine Bohle zwischen die 

Platten und an manchen Stellen 

etwas unterlegen), führte zu keinem 

wirklich befriedigenden Ergebnis. 
 

 

 
 

Als klar war, dass Till Hausmann 

für die Arbeiten in Hohenlubast 

beauftragt wird und er dadurch auch 

wieder zu uns kommen würde, 

haben wir im Gemeindekirchenrat 

(Dez. 2024) beschlossen, die Platten 

erneuern zu lassen. 

Die Kosten (Material und Trans-

port; Honorar fällt nicht an!) 

belaufen sich auf 1.560,- €, wobei 

uns der Kirchenkreis mit 1.200,- € 
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Bauarbeiten – Teil 6 
 

Schwemsal - 2 
 

unterstützt. Somit konnten wir die 

Maßnahme beauftragen und haben 

sie gerade umgesetzt. 
 

 
 

In der Krinaer Pfarrscheune lagerten 

beide Eichenstücke. Die zusammen-

geklebten Pappen sind das genaue 

Maß der Schwemsaler Altars, so 

dass Länge und Breite passen 

sollten. Am 20.08. kamen dann die 

beiden Plattenteile von Krina nach 

Schwemsal und – vier Männer, vier 

Ecken – legten wir erst die eine, 

dann die andere Platte auf. 
 

Da im Laufe der Jahre immer mal 

wieder auch Wasserflecken auf dem 

Holz verursacht wurden, stand die 

Frage, ob es eine Möglichkeit des 

Schutzes geben könnte. Einölen, 

meinte Andreas Folleher. Till 

Hausmann stimmte zu. Gesagt, 

getan. Die Altarplatte wurde geölt. 

Als das Foto gemacht wurde, war 

leider der Ideengeber nicht mit vor 

Ort. Denken Sie ihn sich dazu… 
 

 
 

Auch das Pult bekam in der 

Pfarrscheune kleine, kosmetische 

Reparaturen an seinen Rissen. Auch 

dieses Stück, sowie der 

Osterleuchter und das Altarkreuz 

wurden bei dieser Gelegenheit 

gleich mit geölt. 
 

Nun ist alles wieder wie neu und 

aus einem Guss. Alle Besucher 

mögen sich daran erfreuen! 
 

Schauen Sie also beim ersten 

Gottesdienst am 30.08. um 9:00 Uhr 

genau hin und begutachten Sie, was 

sich getan hat. 
 

Ihr Pfr. A. Henning 
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Angebote / Termine in Pouch 
 

 Gottesdienste 
 

So – 13.09. – 10:30 Uhr 

Andacht zum Tag des Offenen 

Denkmals mit anschließendem Balance 

Picknick 
 

So – 27.09. – 14:00 Uhr 

Erntedank mit Kirche-Kaffee-Konzert 
 

So – 31.10. – 10:30 Uhr 

Reformationstag mit Sonntagssuppe 

 

 Gottesdienst mit der  

 Diakonie-Sozialstation Pouch 
 

Fr –25.09./ 16.10. Kirche 

von 9:00-11:00 Uhr 

 

 Seniorenkreis 
 

Bei Kaffee + Kuchen werden christ-

liche und weltliche Themen besprochen 
 

Mi – 23.09. – 14:00 Uhr  

Bilder und Musik aus Taizé 
 

Mi – 07.10. – 14:00 Uhr  

KI –  Was bringt´s? 

 

 Gemeindekirchenrat/GKR 
 

Er wurde gewählt, damit er die 

Kirchengemeinde lenkt und leitet.  
 

Mi 23.09./07.10./04.11. 18:00 Uhr 

 

 Kinderkirche/Kiki 
 

Wir entdecken unsere Gemeinde, spie-

len und erleben Gemeinschaft. 

01.09./15.09./25.09./29.09./03.11./ 

10.11./ (Probe Martinsstück 29.09.-

10.11.)  Di. – 16:00-17:30 Uhr 

 

 Sport – Mach mit - halt dich fit 
 

Mo – 17:00 Uhr mit S. Hein 

 Café Digital 
 

Sprechstunde für digitale Medien bei 

Kaffee und Kuchen: Themen-

schwerpunkt: KI ist dein Freund 
 

1. Mittwoch im Monat 14-16:00  

02.09./07.10./04.11. 

Gefördert über Revierpionier 

 

 Kindertanz/Danceclique 
 

Nach Rücksprache mit Judith 

 

 Im Gespräch mit der Bibel 
 

In Gemeinschaft über Bibeltexte 

nachdenken, suchen, beten … 
 

1. Mittwoch im Monat 14-16:00  

02.09./07.10./04.11. 

 

 Backtage im Backhaus 
 

Zur Backgruppe ist jeder & jede 

willkommen. Sie sorgt sich um das 

Backhaus am CONFUGIUM, bäckt 

mindestens einmal monatlich mit-

einander. 
 

26.09. 08-12:00 Uhr Backgruppe 

10.10. 08-12:00 Uhr Backgruppe 

 

 Lesung zum Weltfriedenstag 
 

Kann Frieden gelingen, wo Hass & 

Gewalt den Alltag bestimmen? 

Michael Touma erzählt die wahre 

Liebesgeschichte seiner Eltern – einer 

Jüdin und eines Palästinensers. Eine 

bewegende Erzählung über Mut, 

Respekt und die Kraft der Liebe mitten 

im Nahen Osten. 

📖 Lesung mit Ton und Texten 

01.09. 18:30 Uhr/ CONFUGIUM 
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Angebote / Termine in Pouch 
 

  Erntedankfest 27.09. 

  „Der Wein erfreut des Menschen 

  Herz“ - Kirche Kaffee Konzert 
 

Dank sagen im Gottesdienst, Kuchen, 

Brot & Wein genießen und das Konzert 

mit Jenny Köchel und ihren Liedern 

Sonntag 27.09. 14:00 Uhr 
 

Die Kinder der Kinderkirche ziehen am 

Freitag schon durchs Dorf & sammeln 

die Erntegaben ein. Wo dürfen wir 

klingeln? Bitte melden unter: 

0157 366 286 10  …  DANKE ! 
 

 Nutzung von Backhäuser??? 
  

Lukas Dörrie besucht uns ab 25.09. im 

Rahmen seiner Doktorarbeit. Welche 

Rolle können Backhäuser auf dem 

Land spielen? Zu einem Austausch 

darüber lädt er am Dienstag, den 30.09. 

um 17:00 Uhr Interessierte ein. Lukas 

bittet darum, einen persönlichen 

Gegenstand mitzubringen, der an eine 

besondere Sache/Ort erinnert, sei es 

Erinnerungsfoto oder Autoschlüssel.  

Bei Rückfrage: Lukas 01520 727 5310 

oder unter lukas.doerrie@uni-

muenster.de melden. 
 

 Sofakonzert 
 

Irische Musik trifft deutsche & 

englischsprachige Klassiker, die Gerald 

Janowski für uns musiziert, die Bar 

schenkt ein, am Ausgang steht ein Hut 

Freitag 16.10. Einlass ab 18:30 Uhr 
 

 Kinderkirchenhandwerkertag 
 

Entdecken, wo Metall in unserer 

Kirche steckt und wie es bearbeitet 

wurde, einmal unter fachkundiger 

Anleitung Metall bearbeiten, schmie-

den, gießen, selbst Essen zubereiten, 
 

Anmeldung nötig / max. 15 Plätze! 
 

17.10. von 10:00-18:00 Uhr 

Gefördert über Revierpionier 

 

 Kinonachmittag 
 

Weihnachten in der Schustergasse 

Freitag 06.11 16:00 Uhr  

 

 Friedhofstag 
 

Wir gestalten unseren Friedhof und 

pflanzen neue Büsche. 

Samstag 7. 11. von 9-12:00 Uhr 
 

 

 

 Kontakt Pfarrhaus / Confugium: 
 
 

  Pfrin Bettina Lampadius-Gaube 

  01573-6628610 

  lampadius@posteo.de 

  www.confugium-pouch.de 
 

  Kontakt Confugium / Friedhof: 

  Frau Höge 

  dienstags 8:00 Uhr – 10:00 Uhr 

  oder nach Absprache 

  03493-510484 (mit AB) 

  0151-20117966 

  Friedhof-pouch@posteo.de 
 

mailto:lukas.doerrie@uni-muenster.de
mailto:lukas.doerrie@uni-muenster.de
mailto:lampadius@posteo.de
http://www.confugium-pouch.de/
mailto:Friedhof-pouch@posteo.de
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Namen  &  Adressen  &  Telefon  &  Mail 
 

 

 
 

       Ausführliche Informationen unter:   www.kirche-krina.de 
 

Gemeindebüro:  Frau Silke Milkner 
Dorfstraße 10 - 06774 

MULDESTAUSEE / OT Krina 
034955 - 40353 pfarramt-krina@gmx.de 

   

zuständiger Pfarrer:  Pfarrer Albrecht Henning 
Ev. Pfarramt Krina - Dorfstraße 10 

06774 MS / OT Krina 

034955 - 20275 

034955 - 40355Fax 

albrecht.henning@ekmd.de 

henning-mail@gmx 

zuständige Pfarrerin Pouch:          Pfarrerin Bettina Lampadius-Gaube 
Nordstraße 70  

06120 HALLE / Saale 

0345 - 388 0672  

01573 - 662 8610 
lampadius@posteo.de 

zuständig für Christenlehre:   Diakon Martin Besen 
Poetenweg 68 

06773 GRÄFENHAINICHEN 
034953 - 23965 

martin.besen@ekmd.de 

martinbesen62@gmail.com 

zuständig für den Chor Krina/Rösa:  Kantor Florian Matschull 
Jüdenberger Dorfstraße 23  

06773 GHC / OT Jüdenberg 
034953 - 817 830 

0179 - 957 28 63 
florian.matschull@ekmd.de 

florianmatschull@gmx.de 
   

Vorsitzende des GemeindeKirchenRates:  Frau Birgit Eckert 
Thomas-Müntzer-Str. 4 / 06774 MS / OT Schlaitz 034955 - 21273 

1. stellvertretende Vorsitzende des GKR:  Frau Pia Mitleger 

Dübener Straße 37 / 06774 MS / OT Rösa   034208 - 781261 

2. stellvertretende Vorsitzende des GKR:  Frau Sylke Born 
Grünstraße 4 / 06774 MS / OT Gossa 034955 - 22276 
  

Friedhof Burgkemnitz -  spelzig-mail@t-online.de  Frau Karin Spelzig 

Platz der Jugend 8 / 06774 MS / OT Burgkemnitz 034955 - 20539 

Friedhof Hohenlubast -  jolanta_haelbig@yahoo.de  Frau Alfreda-Jolanta Hälbig 

Hohenlubast 33 / 06773 GHC / OT Hohenlubast 034955 - 20974 

Friedhof Pouch - friedhof_pouch@posteo.com  Frau Lutzmann 

Bürozeit:  Di  8-10 Uhr im Confugium und nach Vereinbarung 03493 - 510484 / 0151 - 20117966 

Friedhof Rösa - friedhofroesa@web.de  Frau Alena Krause 

Krinaer Weg 7 b / 06774 MS / OT Rösa 0152 - 286 821 05 

Friedhof Schköna -  gerdundsimone@web.de  Herr Gerd Scholz 

Bitterfelder Straße 21 / 06773 GHC / OT Schköna 034955 - 22313 

Friedhof Schwemsal -  mf_grosse@yahoo.de  Frau Mechthild Große 

Bitterfelder Landstraße 6 / MS / OT Schwemsal 034243 - 50782 
  

Bankverbindung:        
Institut:                 Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld 

Kontoinhaber:      Evangelischer Kirchenkreis Wittenberg 

IBAN: 

Verwendungszweck: 

DE 63 8005 3722 0034 0002 40      BIC: NOLADE21BTF 

genau angeben (Name / Kirchengemeinde / wofür?) 

http://www.kirche-krina.de/
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Kirchenkreis-Fest in Ferropolis – 20.09.2026 
 

 

 Programmablauf 
 

 10.00 Uhr offizielle Eröffnung durch Bürgermeister Enrico Schilling, 

Superintendentin Dr. Gabriele Metzner, Wilma Deißner 

      anschließend: Chöre singen Paul-Gerhardt-Lieder 

 10:45 Uhr Kirche Kunterbunt für Groß und Klein 

 11.00 Uhr Festgottesdienst mit Landesbischof Friedrich Kramer 

 12:00 Uhr alle Stände und Angebote öffnen 

 12:00 Uhr Real Life Guys bauen mit Besuchern ein Lied aus Kartons 

 12:30 Uhr Paul-Gerhardt-Lieder mit Trompeten und Posaunen 

 13:00 Uhr Vortrag über Paul Gerhardts Blumen 

 13:30 Uhr Theateraufführung 

 13:30 Uhr Mach mit! Offenes Kindersingen 

 14:15 Uhr Offenes Singen für ALLE 

 16:00 Uhr Konzert mit der bekannten Soul- und Jazzsängerin Sarah 

Kaiser & Band Hauptbühne 
 

 

    ganztägig: 
 

 Buntes Programm für Groß und Klein auf dem Festgelände 

 The Real Live Guys begleiten uns durch den Tag  

 Allerhand Aktionen rund um Paul Gerhardt 

 Erkunden der mobilen Kinder-Kirche 

 Führungen auf dem Gelände und den Baggern 

 Unsere Vereine stellen sich vor 

 Vielseitiges kulinarisches Angebot 
 

 

 

  Veranstaltungsort: Ferropolis  

  Veranstalter:  Stadt Gräfenhainichen & 

     Evangelischer Kirchenkreis Wittenberg 
 

Herzliche Einladung 

an alle Menschen unserer Dörfer, 

diesen Tag in Ferropolis mitzuerleben! 
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Datum  / Tag / Sonntag Krina Plodda Schköna 
HL=Hohenlubast 

Rösa 
Brösa 

Schwemsal  Gossa 
Schmerz Schlaitz Gröbern 

Burg-
kemnitz 

Pouch 

06.09. 14. So. n. Trinitatis 10:30     9:00     

12.09. Sonnabend         17:00 
Orgel-Vesper 

 

13.09. 15. So. n. Trinitatis 
10:30 

T.d.o.D. 
 

10:30 
T.d.o.D. 

10:30 
T.d.o.D. 

10:30 
T.d.o.D. 

10:30 
T.d.o.D. 

17:00 
Konzert 

10:30 
T.d.o.D. 

10:30 
T.d.o.D. 

10:30 
T.d.o.D. 

16.09. Mittwoch  14:00 A         

20.09. 16. So. n. Trinitatis 
ab 10:00 Uhr Kirchenkreisfest in Ferropolis 

11:00 Uhr Fest-Gottesdienst mit Landesbischof Friedrich Kramer 

25.09. Freitag          9:00 DSP 

26.09. Sonnabend       
14:00 

Erntedank 
   

27.09. 17. So. n. Trinitatis 
10:30 A 

Erntedank 
    

9:00 A 
Erntedank 

   
14:00 

Erntedank 
            

03.10. Sonnabend 
Tag der Deutschen Einheit         17:00 

Fest-Konzert 
 

04.10. Erntedank   
9:00 A 

Erntedank 
10:30 A 

Erntedank 
9:00 A 

Erntedank 
   

10:30 A 
Erntedank 

 

07.10. Mittwoch       15:00 DRK 10:30 WP   

10.10. Sonnabend         
13:00 

Trauung 
 

11.10. 19. So. n. Trinitatis 10:30     9:00     

16.10. Freitag          9:00 DSP 

18.10. 20. So. n. Trinitatis     10:30 A  9:00 A    

21.10. Mittwoch  14:00 A         

25.10. 21. So. n. Trinitatis 
10:30 A 

Kirchweih & 
Chor 

    9:00 A     

31.10. Reformationstag 
16:00 Uhr - Fest-Gottesdienst in Hohenlubast 

mit Namensgebung: „Dornbuschkirche Hohenlubast“ 
10:30 

           

01.11. 22. So. n. Trinitatis    10:30 9:00      

08.11. 
Drittl. Sonntag des 
Kirchenjahres 

10:30     9:00     

 

A = Abendmahl  /  DRK = DRK-Heim  /  DSP = Diakonie-Sozialstation Pouch  /  WP = Wohnpark  /  T.d.o.D. = Tag des offenen Denkmals 

Gottesdienste im Pfarrbereich Krina für September - Oktober 2026: 

 


